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Mehr Güterverkehr auf der Schiene schafft Handlungsbedarf  

im gesamten deutschen Schienennetz 

Mehrung Züge 20301) gegenüber 

20102) auf heutiger Infrastruktur 
Streckenauslastung 

2025* 

 * unter Berücksichtigung aller bis dahin realisierten 

   Infrastrukturmaßnahmen 

Fern- und Güterverkehr 

 

         2010 

          Wachstum 2030 

1) 2030 auf Basis DB Prognose  

Bestwegumlegung der 

Potenzialprognose 

(Wunschlaufweg ohne  

Berücksichtigung von 

Kapazitätsrestriktionen) 

Zugzahlenrückgänge 

nicht dargestellt 

2) 2010 auf Basis Istdaten 

Bremen 

Hamburg 

Uelzen 

Hannover 

Bremen Uelzen 

Hannover 

Hamburg 



Wie entsteht der Bundesverkehrswegeplan (BVWP)?  

Zur Zeit läuft der Prozess „Aufstellung BVWP“ durch das BMVI 

Quelle: https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/bundesverkehrswegeplan-2015.html  

März 2016 

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/bundesverkehrswegeplan-2015.html
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/bundesverkehrswegeplan-2015.html
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Im Referentenentwurf des BVWP vom 16.03.2016 wird das 

Großprojekt Hamburg/Bremen – Hannover wie folgt beschrieben 



Das PRINS zum Entwurf des BVWP 2030 beschreibt das 

Großprojekt Hamburg/Bremen – Hannover als Maßnahme 2-003-V02 

Projektbegründung/Notwendigkeit des Projektes 

Für das Jahr 2030 wird im Raum Hamburg – Bremen – 

Hannover ein Schienenverkehrsaufkommen von rd. 108 

Mio. t prognostiziert. Dies bedeutet, dass ein Viertel des 

Gesamtverkehrsaufkommens der Schiene mit diesem 

Raum in Verbindung steht. Die starke Konzentration des 

Schienenverkehrs auf diesen Raum steht in Verbindung 

mit den norddeutschen Seehäfen. Sie führt bereits heute 

auf den Korridoren zwischen Hamburg bzw. den Bremi-

schen Häfen und Hannover zu Überlastungen. Zur Ab-

wicklung des prognostizierten stark wachsenden See-

hafenhinterlandverkehrs sind zusätzliche Kapazitäten 

notwendig. Hierfür ist der Ausbau bestehender Bahn-

strecken vorgesehen. Neben dem 3-gleisigen Ausbau 

Lüneburg - Uelzen, dem 2-gleisigen Ausbau Rotenburg - 

Verden und der Elektrifizierung der Amerikalinie zwi-

schen Langwedel und Uelzen umfasst die Alpha-Vari-

ante eine Blockverdichtung zwischen Verden, Nienburg 

und Wunstorf sowie zwischen Celle und Lehrte. Darüber 

hinaus PRINS Entwurf BVWP 2030 – Projekt 2-003-V02 

Seite 1 von 3 http://www.bvwp-projekte.de/schiene/2-

003-V02/2-003-V02.html 12.04.2016 ist ein neues Über-

holgleis in Nienburg sowie der Bau von Kreuzungsbahn-

höfen entlang der Strecke Nienburg - Minden vorgese-

hen. Die Maßnahmen der ABS Uelzen - Stendal – Mag-

deburg - Halle (2-018-V01, siehe VB) werden für die Be-

wertung im Bezugsfall unterstellt. 
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Minden 

Stendal 

Blockverdichtung Nienburg - Wunstorf 

Blockverdichtung Verden - Nienburg 

3-gleisiger Ausbau Lüneburg – Uelzen 

2-gleisiger Ausbau Rotenburg – Verden 

1-gleisige Ertüchtigung und Elektrifizierung der Amerikalinie   

(Langwedel-Uelzen) mit neun Begegnungsabschnitten und 

Vmax 80 km/h für SGV 

Blockverdichtung Celle - Lehrte 

1 

3 

4 

5 

6 

1 

Rotenburg 

3 

4 

5 

6 

Maßnahmen Übersicht - Alpha  

Die optimierte Alpha-Variante E hat mehrere Bestandteile 

 

Verden 

Nienburg 

Wunstorf 

Celle 

Uelzen 

Lüneburg 

Blockverdichtung Nienburg – Minden, sowie Bau zweier 

Überholgleise  
7 

Ausbau Uelzen – Halle (teilweise bereits in Bau) 
8 

7 

8 

2 

2 



Lehrte 

 

Teilnehmer:  
 

 Vertreter aller betroffenen Gruppen und Personenkreise vor Ort  

 Pro Rundem Tisch nimmt ein Mitglied des Begleitgremiums 

(Projektbeirat) aus der Region teil, um den Informationsfluss vom 

und zum Begleitgremium sicherzustellen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziele:  
 

 Beratungs- und Austauschfunktion mit empfehlendem Charakter 

als Ergänzung zu den formellen Verfahren 

 Vertiefte und für alle Betroffenen nachvollziehbare 

Auseinandersetzung und Bearbeitung lokaler Themen entlang der 

einzelnen Streckenabschnitte 
 

Zur regelmäßigen und abschnittsbezogenen Beteiligung der 

Multiplikatoren werden 5 regionale Runde Tische durchgeführt 

Rotenburg 

Verden 

Nienburg 

Wunstorf 

Celle 

Uelzen 

Lüneburg 



Die DB beteiligt die Öffentlichkeit weiterhin aktiv und  

transparent in enger Abstimmung mit Bund und Ländern 

 

Begleitgremium* 

 
* gem. DSN-Bedingungen 

 

 

„Entscheidung / 

Finanzierung“ 

 

Bund, Länder, 

Gemeinden 
 

 

Maßnahmen der DB 

 

 

 

 

 
1. Regionale Runde Tische 

 

 

 

 

 

 

2. Informationsveranstaltungen (1-2 jährlich) 

 

3. Medienarbeit, Internet*, Newsletter** 
 

 

  * http://bauprojekte.deutschebahn.com/p/hamburg-bremen-hannover 

** perspektivisch gem. Projektfortschritt 



2.000 km 

Lärmsanierung 

Hochbelastete Strecken 

bis 2020 lärmsaniert 

Bis 2030 alle belasteten 

Strecken  

(gesamt 3.700 km) 

lärmsaniert 

100 % 

Flüsterbremse 

Umrüstung der Bestands-

flotte auf LL-Sohle 

Neufahrzeugbeschaffung 

mit K-Sohle 

Lärmschutz ist zentrales Unternehmensziel – Halbierung des 

Schienenverkehrslärms erfolgt bis 2020 



Die Bahn ist das umweltfreundlichste Verkehrsmittel  

Diese Position wird durch Maßnahmen in Infrastrukturprojekten gestärkt 



Lösung soll die Engpässe beseitigen, verkehrlich und  

wirtschaftlich sinnvoll sein und die Umweltbelange berücksichtigen 

 

 

Prämissen / Ziele 
 

 Maximierung der Geschwindigkeit im 

Personenfernverkehr 
 

 Im Güterverkehr Stärkung der Nord-

Süd- und der Nord-Südost-

Relationen  
 

 Entmischung langsamer  und 

schneller Verkehre 

 

Optimale Lösung aus kapazitiver 

und qualitativer Sicht, aber Effekte 

erst nach vollständiger 

Realisierung 
 

 

 

 

1990er Jahre 

Y-Trasse 

 

Prämissen / Ziele 
 

 Im Güterverkehr Stärkung sowohl der Nord-Süd-  

als auch der Ost-West-Relationen 
 

 Keine zusätzliche Belastung des Engpasses 

Knoten Hannover 
 

 Reisezeitverkürzungen im Personenverkehr 
 

 Reduzierung der Lärmbelastung der Anwohner 
 

 Kostengünstige Alternative bei gleichem 

verkehrlichen Nutzen 
 

 Möglichkeit zur abschnittsweisen 

Inbetriebnahme mit kapazitiver Teilwirkung 
 

 

 
 

  

2012 

Y-Trasse + alternative 

Varianten 



Bedingungen des DSN Abschlussdokumentes und der 

Bundestagbeschluss der Rheintalbahn 

Der Deutsche Bundestag hat in seine 152. Sitzung am 28.01.2016  die zwei Anträge „Menschen- und umweltgerechten 

Ausbau der Rheintalbahn realisieren“ und „Menschen- und umweltgerechte Realisierung europäischer 

Schienennetze“ zum Schutz von Mensch und Umwelt vor Belastungen beschlossen.    

Quelle: Abschlussdokument Dialogforum Schiene Nord S. 2 



Bundestagsbeschluss 152. Sitzung 

Berlin, Donnerstag, den 26. Januar 2016 



Vielen Dank! 


